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Vie Judiſche Gemeine dieſer Reſidentz-Stadte
mhat bisher bey Gelegenheit des jetzigen Feld—Sy huldreichen Monarchen,Zaugaes, zur Bezeiaung threr allerunterthanigſten

in ihrer Synagoge offentliche Gebete angeſtellt,
wie ſie denn auch am verwihernen hten October, wegen des
am iſten beſagten Monats von der Konigl. Armee bey Lo—
woſchutz erfochtenen herrlichen Sieges, ein Danck- und Freu
den Feſt gehalten hat. Jhr ſeit dem Anfange des Feld—
Zuges in der Synngoge. vnentuich perrichtetes Gebet ſiehet
man allhier folgender maſſen ĩm̃ Drũcke:

Als unkſer allerraiſeſte Konig Friederich II. mit dem Ausgange
des guaten Jahtes, nach verjungker Jeite Kechnung,  den Feld
Zug erLfnete, wiurd in der Synagoge zun Berlin taglich nach
dem Gebete Aleuu der 25. 46. 6. 2 und 72te Pſalm von der gan

tzen Gemeinde, und hernach von dem Vorſanger dieſes dazu
verfertite Gebet abgeſungen:

Errl! der du die:Welt mit deiner Allmacht re
 giareſt;j

J Frieden auf Eiden im Himmel anordneſt;

Allmachtiger! der dem Kriege mit ſeiner Majeſtat
ſteuert!

Du ſchaueſt von deiner Wohnung auf die Wege der
Menſchen.

Du
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Du ſaheſt rauſchende Krieges-Heere von ferne da—
her ziehen;

Deinen Sohn Friederich ſelbſt ſich wider ſie rüſten,
Jn Jhm entbrannte die Liebe zu Seinem Volcke;
Da ſtand Er vor ihm, wie eine ſchutzende Vormauer.

El wir es dachten, ward das Krieges-Schwerdt
wider uns geſcharfft:

Wir glaubten in Ruhe zu ſitzen, da brach Entſetzen
uber uns aus;

Die Poſaune blaſt zum Kriege, das Volck bebet,
Und harret auf dich; HErr! wende Verwuſtung von

uns ab!
Konig der Konige! wir flehen vor deinem Antlitz,

Bewahre unſern Beſchützer vor Unheil und Anſtoß,
Bahne die Wege vor Jhm, die Wege der Gerechtig—

keit, die Er wandelt,
Laß Jhn uber Feindr obſiegen, die ihr Gemuth wider

Jhn verharten.

Rette die Bruder des Koniges. von Unglück,
Laß deine Hulffe vor Jhunen hereilen; umgurte mit

MachtReuter und Fuß-Volck, und alles was Waffen
—tragt;Laß ſie den Krieg bis in die Thore verfolgen, daraus

er entſtand.

Gieb



Gieb Friede dem Konige, gieb allen ſeinen Lan
den den Frieden,

Laß Jhn ſie ferner in Ruhe beherrſchen;
Laß ferne Lander Seine weiſe Regierung erkennen,
Und ſetze viele Tage zur Anzahl Seiner Tage hinzu.

GOtt! unſer HErr! laß Friede und Wahrheit
obwalten,

Und die Hertzen der Konige zur Eintracht geneigt

ſeyn.
Laß ſie den Bund des Friedens unverbruchlich halten,
Jm Frieden iſt dein Lob, und HERR! dein Name

iſt Friede!
Dies ſeyr der Wille wre SERNN. Amen.
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